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Diese Worte des Jesaja bewegte die deutsch-jüdische Dichterin
Nelly Sachs unmittelbar und existentiell in sich nach ihrem
Überleben der Holocaustkatastrophe. Ihr Gedicht, welches als
Frucht aus dieser inneren Zwiesprache hervorgeht, stellt
erschüttert fest, dass wir seit langem die Fähigkeit des inneren
Lauschens, des Er-lauschens, verloren haben und es eine der
dringendsten Zeitnotwendigkeiten ist, dieses ganz neu zu
erlernen. 
Wer ist bereit, oder will sich bereit machen, sein Ohr zu öffnen
für das, was an den Menschen aus der geistigen Welt
herantönt oder für die Not des Mitmenschen, der Erde und
ihrer verwundeten Hülle? 
Wer macht sich innerlich bereit den Zwischenraum zu
ertasten, zu erlauschen, ihn überhaupt als ein Gebiet
wahrzunehmen, in dem sich etwas ganz Entscheidendes für
die Menschheit aussprechen will?
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